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PA forait SBion«(5teffen. Sertengage 4 S3ern

5t- <5aDen. Beilage 311 Hr. 37 ber ScfytDe^er ^rauert^eitung. 9. September \888.

ixuxmn I Ii 11 miTunmi» « » »rm|}

BrirfJiaftnt kr ifMtiüi 1

grau ßMjgtcta in §. ©# freut un#, gßnen mit»
tßeilcii gu föttucn, baff ber Berliner grauenberein „©bei»
Weiß" im borigen Sommer 90 erßolung§6cbürftigen Ber»
liner Siäfjerinnen unb fiugenblidEjcn Slrbeiterinnen die 28oßl»
tpat eilte# Saud» unb Babeaufentßalte# bon bier bt#
fed)# BJocßcn berfeßafft hat. ©aftgeber luaren gumeift auf
beut ©aube Wohnende gamilicit, weldje fid) bent Sereine
gegenüber erboten patten, eine# ober mehrere jener SJiäbtfjcn
toftenfrei bei fid) aufguneßnten unb als pauêgcnoffiit 311

betrachten. Sie llrtpeite ber pausfraucn über biete Säfte
lauteten mit geringen Slubnaßmen feßr güuffig, fo baß
bief er Berfitd) al# bitrcpait-3 gelungen betrachtet unb gtt
allfeitiger Sadjaljmnng bringenb empfohlen werben bann.
Solche eble, ntenfdfenfreunblidfe imb roohlijabenbe ga»
milieu gibt e# bod) gewiß auep bei ntt# auf beut Sanbe?
Unb ber Sdjwciger grauenberbanb Würbe jedenfalls ber»
artige Singebote ebenfo gern unb ebenfo gwedmäßig be»

nütien, al# ber Berliner grauenberein!

©tferfürfjltgcr (Sljctitanu in 28. Hernien Sie beult
bie ^Definition 0011 ©iferfud)t immer nod) niept, Weldje
gang richtig behauptet: „Siferfudit ift eine Setbenfehaft,
bie mit Eifer fitept, wa# Seibcn fdjafft." Sil# weitere« Be»
rußigtiitgSmittel mag gßnen 11 od) folgende, roaprpeit©ge=
treue Begebenheit bienen, weldje fiep jüngft in 3'Sicit gu»
getragen pat: ©ine junge, fepöne grau aus BSieit, Weldje
in Sftenbe grtr Sur weilt, wirb bon Sperren au# allen
Scmbent eifrig umjehwärmt uttb ift ber ©egenftanb al©
feiliger pulbigmigcii. ©in greuitb be# iit SBieit gurüd»
gebliebenen ©alten ber Same betrachtete e# al# feine
Bflidft, ben perrn ©entai)! 001t belt Srfolgen feiner fcßönen
grau gu benachrichtigen, ©r tclegrappirte ihm: „Somme
fofort, um Seine grau gu polen, fie ift leichtfinnig, beim
fie fofeitirt mit Stilen." Sie Slntwort be# öerftänbigen
©hemamte# lautete: „Saufe für Seine Benadjridjiiguitg,
a6er bie Slbreife eilt niept: ba§ Sofettiren mit Stilen
macht nidjt#, fobalb fie aber nur meljr mit 6 in ein fofeitirt,
bann bitte um fofortige# Seiegramm." — SSa# fagen Sie
bagtt, Sie Qtßello SBir unfererfeit# finb bottfommen über»
geugt, baß gßre lieöe grau minbeften# ebettfo biet Ber»
trauenberbient, als btefe oerflagte „leidptfinitige" SSienerin.

3«ngc Aireunbin in §r. Sie fragen un#, wer bcttit
eigentlich gu ben fogenattnleit „befferrt Stäuben" gepöre?
Shut, wir glauben: „Söer felbftbewnf)! in eigener Stdjtung
ftept; Wer mifb unb Warm bttreß'# falte Sebeit gept; wer
mehr gu tpun hat 1111b gu fdjctffen, al# auf ber Siädjftcit
Schritt nitb Stritt gu gaffen; wer cbcl benft: mir bie
allein werben au# ben „bcfjcrn Stäuben" fein."

Sperr AriUftcpïcr in 3. SBk empfehlen gßwen für
gl)1' Stammbitcß folgcnbe# ©ebiept bon SB ill)- 91 effet:

Berbiete bem Bogel, gu fingen,
Bcrbiele ber Blume, gu blül)'n;
Berbiete bem ©djo, gu flingeit,
Berbiete beit Sternen, gu glüp'rt!
Berbiete bem Badje, pit fcpätnneit,
Berbiete pit bitfteit beut spag ;

Berbiete ber Sengitacpt, gtt träumen,
Berbiete gu wadjcit bem Sag!

So wirb e# attep nie bir gelingen,
SBie fepr bu auch gegen mid) tobft,
Stein Stebcpeit gttm Schweigen gu bringen,
©# Wäre bettit, baff bit mid) — lobft!

** *
M.K.20. tpoftftcmpelüSattWit. Sic©infenberin

linti gnferat „Stcttengcfuitj" M. R. 711 ift erfuept, ber

©ppcbttton ipre genaue Slbreffe etnfenben ju lootlcti,
bantit man ihr btc eingegangenen Offerten jufenben fann.
Sent Befielt brief fehlt näiitlidj bie Slbreffe unb Unter»

idjrifi ber Sdjreiâcriii.
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Sir. 118. — A» «3- Slbermal# unb abermal# gu
Wenig SSiaterial. SJiißtrauen, Unburdjbringtidjfeif, fcpwacp,

nacpläjftg; unorbentlidp, aber fügfam. Siidjt# poße#, Sifiitt»
guirte?, allein and) nicht# SJiaterielle#, Bulgare#.

Sir. 114. — §ffa, jugent. itr. I. peiier, offen, nicht
(annifch, fügfam, tebpnft, aber niept millen#ftarf. Selbft»
ftänbig arbeitenber ©eift, geiftreiepe gnfiinfte; toêgelûst
Hon allem SJiateriellen, pang gu Srättmcrei, Sfbneigung
gegen alle# ©emeine, SBeibîicpïeit, @efül)l#wärme, Offen»
peit, SüBaßrßeitsliebe.

Sir. 115. — gl. 28. iit §. Seiber feine Unterschrift.
Sehr felbftftänbig unb fclbftftänbig arbeitenber ©eift.
Htare# Itrtpeil, ffarer Berftanb, SKaprpeitêïiebc, ©eredjtig»
feitsgefüpf, ©prenpaftigfeit, Sparte, ©igenfinn, ©mpfiitb»
Iid)feit unb SBiberfprucß#getft. ©ourmanbe.

Sir. 116. — JUffo ^piffre 3. TU. ©eiucfjt, gegiert,
eitel, grenbe am Sfnorbnen, felbftgefäüig, wenig moralijcper
SJiutß; feig, Wo e# gälte, etn Bringtp gu Bertrcten. ©goi#»
mu#, ©ntmutßigung, Bestimmungen, peiterfeit, fetbft SBiß,
Sßpantafie, ©ourmanbife, SBillenëfraft.

Sir. 117. — JHfto A* fitept waßr, Sßratenfton,
©itelfcit, Berßeimlicßuiig, ftolg, gut, georbnet, au#bancrnb,
beftänbig, epaft; flarer Berftanb, Sogif, fing, perpfiep fid)
gebend; Slenbenp gum ©goi#mu#; wenig Selbftoertrauen,
Sränmerci.

Sir. 118. — Aitto A* §• Slucp nicht immer gang
wahr; warme# ©entütlj, etwa# enger sporigout; fparfant,
ernft, geordnet, gut, fing, beftänbig, treuer greunb, gleich»
mäßige ©tnbritde, ftarfer ©harafter, gute Sogif.

Sir. 119. — §t. ß. ftj. Sie. lieben einen guten Bifcfj,
finb felbftfüchtig, nicht fepr ßcfdjetben, etwa# flatfcpfricptig,
unb haben wenig Bildung, aber gute ©nbcit, rafepe Stuf»
faffung, einen flaren Berftanb unb perg. Sie finb wahr,
oft naib, guimütljig, niept fnunifcp unb picmlicp beffimmt.

Sir. 120. — ß. ß. in ß.-'g. I. Speftig, leibenfdjaft»
(ich, enipfinblicp, nicht waljr, ängfflid), gu wenig Selbft«
Oertrauen, feilte 3fu#bauer unb ©nergte, wedjfelttbe ©in»
brüefe, Saunen, ©igenfinit, ©infaeppeit, Befdjeibenfjeit,
©iite, nie! ©efltpl.

Sir. 121. — Aitlo- A» !• Ungeiiügenbc#
SSiaterial. Sîlarer Berftanb, Offenheit, fcpnetle Sfuffafjung,
©ebaitfeitOerbinbuitg, Qur11cfpaïtixng, Septanpeit, Ordnung,
Befcpeibenpeit, ©tnfaeppeit. gretgebig, etwa# oeränberltdj
uttb nnbeftimmt.

Sir. 122. — 2Wc in 33. 23. Stggrcffiocr ©eift. ©t»
loa# ©ourmanbife, ebenfo ©goi#mu#, jebod) „mit Unter»
fepieb" ; aber Sie finb bon hergcrfreucnber Offenheit,
fetbft Siaioetät, und oerabfdjeurit alle# Stleinlicpe, .ftnau»
ferige. SJiaitdjmal ift ght" Urtljeit nidjt gang frei unb Sie
find ein wenig eitel, allein Sic pahen ©iemüth, Seben#»
freubigf'eit, lebhafte Songeption, ftepen über ber SSiiftel»

mäßigteit, find fcplagfertig, übertreiben etwa einmal ;c. k.
Sir. 123. — Aille 2er. 2. ©rfinberifeper ©eift, etwa#

bulgare Benbeng, and) ©ouvntanb, peiter, Benbeng gum
©goi#mu#, fing, unburdjbringlicl), gefcpäftStücptig; euer»
gifd), aber etwa# nngleicp im SBoüeit; fparfam, georbnet,
einfad), gartfü'hlcnb, originell; guter ©efchmact und warme#
©emiitf).

Sir. 124. — £. £. 290. SSichr S'obpaftigfcit al#
Énergie, speiterfeit, greunb(id)îeit, SSiißtrauen, fReferoe,
gute fîoiigeption, ©goiêmu#, wenig ©emüt'h, ©igenfinn,
Selbftbeobachtuug. ©tnpfinblid), flug, empfänglich, felbft»
ftänbiger ©eift : gute ©ahen, aber-teine harmonijdje Bil»
bung ; Wahr.

Sir. 125. — Aille il. 291. Siaiü, offen, teilte Ber»
heimtidjung, aber etwa# ©igeitnup ; ein gute#, liebebolte#
Stub mit felbftftäubigem flaren Oen'feu, lebhafter ©in»
bilbungSfraft unb weidjem ©emütp.

Sir. 126. - Aille 292. Seßhaft, tndjtiger @efd)äft§»

mann, Sinn für gaiitilicnleben, ©goi#mu#, felbftgefättig,
ftolg, ©ourmanb, rafepe Sluffaffùng, tlug int Berfchweigen,
überhaupt :ud)i tcliv wahr, "gute SelbftOerfheibigung. —
ftann ghnen üie Büdjer bon Slbbé ÏOiicpan empfehlen.

Sir. 127. — 23. in at. ©goiêmu#, ©ourmanb, fing,
gurücfljaltenb, felbftbeobacptenb, unbiirchbringltd), gute So»

gif, gute S'ongeption, erfittberifeper ©eift, ©ebanfenöer»
binbung, lebhaft, entmufhigt, traurig, gefd)äft#tüchtig, uidjt
immer wahr, fenfible, ©efdjmad, ©ernüth, Seibcnfcpaft»
ticpf'eit.

Sir. 128. — £. 3s* 88. ©iwa# Selbftüberhebung,
©igeitnitP, Xraurigïeit, ©utmuthigung, ©mpfinbltdjteit,
fiug'hcitj gurücfhaltung, gute Begabung, guter ©efdjmad,
Sleftpctif, Offenheit. Ungufrieben, giuwcffjaltenbe ©eitfibi«
lität, ©efüpl, Slnerteitnung Slnbcrer, fparfam, ftninpf
gWifdjen bem Böitlen unb bem fcpWadjeit pergen.

Sir. 129. — Ailte 28. 31* ©gorftifcp, tpätig, fpar»
fam, aber niept engfjergig, giemlich ©ttergie, wahr; fepr
intuifio, bennod) affimilatioitJfäpig; nicpt-3 Drbiitäre#, ein»

fach, ohne Prätention, georbnet, fügfam, warme# ©cfüpl,
Sräuntcrei.

Sir. 180. — 3., A* £>• ?3» ©parfont, etwa# leicfjt
entmutpigt, träumerifch, nicht# SJiaterielle#, fonbern geiftig
to#gclb#t. gbealismu#, pergen#güte, Offenheit, SSapr»

heit#Iiebe, treue ©efinnung, parntonifcpe Bildung, affimi»
lation#fäßig. Siebenswürbig, egoiftifrf), niept immer bor»
urtheilêfrci', rußige, licbeDolle Siatur: einfach, natürlich,
befdjeiben, fdjmiegfam, Weich, forgfnm, and) in f"leinen

Oiitgen; fleißig, unentfdjtoffen, ängftlid), wohlwollend,
ernft, empfinbtiep, gartfiiplenb, Sd)Wädje, aber Slnwanb»
langen Bon Energie.

Sir. 181. — Aitfo 2. ©etnüth, Sahrljeitêliebe,
Wenn audj nicht uubebingte; Originalität, Stampf, Bieg»
famfeit be« ©eifte#, etwa# ©ourmanb, rnpige Siatur, ein»

fad), natürlich, energifcp, auëbauerub, nod) junger, un»
fertiger ©baratter, referbirt, tlug, toaprfcpeintidp tüchtig
unb gewandt.

Sir. 182. — A- §• i'1 A* n. A« ©epr intuitib,
felbftftänbigcr ©eift, perglicpc ©efiipte, Wenn auch niept
wirtlid) biet perg, empfänglich, unterneßmenb, generö#,
eigenfinnig, eprenfeft, cinfad), offen, lebhaft, etwa# angft»
lidj, Ordnung, SReferbe.

Sic. 133. — Aß'"tncn'in auä S3. ®twa# ängftlid),
gu wenig SelbftBertrauen, Seubenj gu ©goi#mu«, bieg»
famer ©eift, wecßfelube ®inbrücte_, niept biel Energie. Slug»
peit, fjurücffjaltung, gut, lebhaft: etwa# nnglücf[tep im
SBotten.

Sir. 134. — §(r. ff. 33- in W- ober f. Etwa# äft»
hetifdjer Sinn, Slffimilation, gügfamleit, ©ütc, peiterteit,
Sogtt, Ordnung, Bernunft, Berftanb, Sparfamleit, Offen»
peit, Slöaprpeit, liebenswürdig, niept laintifd), rußig, felbft»

beobacßteub, ttug. Senbeng gu ©goiêmu# für fid) und
bie Seinen, niept# SJiaterielle#, ©eWößnüeße#, w.ißvfcßetn»
ließ Selbftbewußtfein : gu Wenig SSiaterial.

Sir. 135. 3t. it. in S3* 1* @ut, liebeboü, aber
egotftifcß für fiep und bie Seiuigen ; peiter, energifcp, leb»
ßaft, fparfam, tlug, referbirt, nießt immer gang Waßr, fetbft»
gefältig. — Alf'" 2. SBentg rieptige# Urtßeil, ©goiêmu#,
Wenn aneß niept nur perfönlitßer. SJießr anfangen als
bnrepfößren, ©ourmanbife, ©ßrgeig, Dpttmiêmu#, Offen»
ßeit, 28aßrßeit#ltebe, ©iite, ©enerofität, Sclbftbeobadjtung.
— Aillb 3. Seicpt entmutßigt, wenig Energie, Wenig ©igen»
miß, allein Slolg und Berfoßnließfeit, Slugßeit, ©elbftbe»
oßaeßtung, Bildung; gbealiêmuê, rafdje Sluffaffung, mefjr
©efüßl al# wirtlid) perg; nießt immer waßr, Sräumeret.
— Atlio 4. Unfertige Bildung, Weniger gbeal al# Sir. 3.

SJielandjolie, manchmal aber audj peiter ; offen, waßr, felbft»
to#, geiftige# ©leicßgewidjt, feine ßerßorragenben SOalentc,

gutmlitpig, jcßlau.
Sir. 136, — Adjweffern an ber A««* Oßre erfte

,3ufcßrift ift un# niept gugefommen.) Sie Slttalßfe ber
Boftfarte (Bofttarien find immer ungünftig) ergab : @e»

raber, cßrlidjer ©ßarafter, empfänglich, tiebcöofi, rußig;
SDeitbeng gu ©goiêmu#, Sieferbe, gute Sluffaffnng, mittel»
mäßige ©aßen, flarer Berftanb. ©tma# ängftlid), ejaft,
beftänbig, aber pie unb da einer Sadje nid)t gewaeßfen;
nicht energifcp, praftifdj, fenfißel, befdjeibeit, fparfam, ge»
ordnet, fügfam.

Sir. 137. — fitt after AßfKttcnf 3S. 28. (gn gotge
©rfrantung ber Siebaftion blieb gßr erfter Brief (eiber bt# bor
Wenigen Sagen liegen.) gßre Slnalßfe tautet: Süßte Siatur
(fait# nidjt bie Sdjrift fnnftlicß rüdwärf# geftellt ift) und
bann and) Berßeimlicßung. Sreue greuitbfchaft, SBaßr»

ßeitätiebe, Beferbe, Sebßaftigf'eit, gute Songeption, gute
©ebanfenberbinbung; etwa# gefnept, giemtid) energifcp ;

grcitbe am Sieden, ©ßifaniren; SBibcrfprnd), Stampf, peiter»
feit, ©iite, lebhafte ©iiibilbungc-f'raft, Selbftbewußtfein.
Stebcnêwûrbig, aber je nadj bem ©rabe be# Bortßeil#,
ben Sie babon erwarten.-

Sir. 138. — <3t. 3* §5. ©uter ©cfdjntad, äftpetifeper
Sinn, audj Sinn für Sfîoefie, ein Wenig ©mpfinblicßteit,
©itelfeit und Üßrätentron. ©gotftifcp, Waßr, felbftftänbig,
naib, fügfam ; ©ebanfenberbinbung, wenig Sctbfibertraueii,
Sräumcrei, flarer Berftanb, warme# ©efüßl, Sogif, fid)
berbeffernber ©ßarafter. Sie nutffen fiep oft iiberwinben,
gßre SfSfltcpten gu erfüllen: einmal an ber Slrbeit gept fie
gang gut bon flatten.

SI Sir. 139. — 3ßora 2îr. 8. ©nger porigont, Stein»
licpfeit, Slengftlicßfeit, Sraurigfeit, etwa# Berbitterung unb
Scßarfe, fparfam, feine Bilbung.

**
îlotpen Pete. Pen grapljnl. Betefhalltn.
Veritas in ber Sfuctjteitftnbt ift erfnept, ißre Slbreffe

eingufenben, bamit ba§ bereitliegenbe, begaßlte Bribat»
urtßeil abgefanbt werben fann.

f. ß. in 38. Sie find feinesweg# bie Seßte, e# finb
noeß Oiele Slntworten auf oor ber giftigen eingegangene
gnfeßriften nießt beröffenttiept. Sie Beurtßeilungen er»

folgen naep ber Sieißenfolgc ber eingegangenen Schrift»
proben. — ©ebulb ift eine fepöne Sagend.

fS. gl. in Bitte um genügende# SSiaterial. 3wei
3eilcn find gu wenig. Unferfdjrift unb Slbreffe finb er»

forderlich-
L. S. poste restante Neuehâtel. gßre Slnalßfe

liegt nun auf der Sßoft in Si. Seiber blieb gßr Brief in
golge ©rfrantung liegen. -a- Graphoi.

0Eïï. BEaxJjîuit$.
Bei bem ftarfen Unbrange muffen wir bie (Etnfcnbcr

ber gur Beurtßeiluug cingefattbtcu Schriftproben wiebev.

ßolt um ©ebulb bitten.
Um bie publifatiou der Urtalpfert nadj lllöglidifeit

31t befördern unb 5m' Verhütung non gnbisfretionen
muffen wir grunbfaplid; baran feßhalten, nom gleidjen
Ubonnenteti ber „^rauein§eitung" nur eine unb gwav
Bios bie eigene Ejanöfcprift 31H Bcurtßeilung jugulaffen.

^iir einläßliche Beurtßeilungen ift btc ©nfeitbung
möglidjft noEftänbigeit materials mit Unterfdirift er=

forbcrlid;.

©d)ttiar§ gau5fcib. Satin merveilleux
toon iV'V. 1. 90 bi# gr. 10. 80 per SJleter (13

Qual.) berfenbet robeit» und ftiidmeife portofrei ba#

gabrit»Sépôt G. Henneberg, Zürich. SJiitfter
untgeßenb. [252—10

^ototorttbl'citcr Rayé-Foulé, borgifg»
Iicpfter Qualität, à 57 GtS. per @ttc ober 95 ©t«.
per Stricter, fowie betaniite Qualität boppeltbreiter
Melton-Foulé à 36 ©t#. per ©He ober 60 ©t#. per
SJieter, Beißenden in beliebiger SJietergnßl direct an
Bribate portofrei in'# pau# ©cttingcr &
Sentralpof, 3»ridl. [736—2

P. S. SJiufter unfever reichhaltigen ©ollectioueu
umgeßenb franco, neuefte SJiobebifber gratis.

??rcm Bion-Steffen, Herrengasse 4 Bern

Gaiien. Beilage zu Nr. ac der Schweizer Frauen-Zeitung. c). September j(8LL.

ZilOllstil der Reduktion ß

Frau Kygieia in Z. Es freut uns, Ihnen
mittheilen zu können, daß der Berliner Fraucnverein „Edelweiß"

im vorigen Sommer SV erholungsbedürftigen
Berliner Näherinnen und jugendlichen Arbeiterinnen die Wohlthat

eines Land- und Badeansenthaltes von vier bis
sechs Wochen verschafft hat, Gastgeber waren zumeist auf
dein Lande wohnende Familien, welche sich dem Beweine
gegenüber erboten hatten, eines oder mehrere jener Mädchen
kostenfrei bei sich aufzunehmen und als Hausgciwssiu zn
betrachtcin Die Urtheile der Hansfranen über diese Gäste
lauteten mit geringen Ausnahmen sehr günstig, so daß
dieser Versuch als durchaus gelungen betrachtet und zn
allseitiger Nachahmung dringend empfohlen werden kaum
Solche edle, menschenfreundliche und wohlhabende
Familien gibt es doch gewiß auch bei uns auf dem Lande?
Und der Schweizer Fraucnvcrband würde jedenfalls
derartige Angebote ebenso gern und ebenso zweckmäßig be-
nützen, als der Berliner Frauenvcrein!

Eifersüchtiger Ghemnnn in W. Kennen Sie denn
die Definition von Eifersucht immer noch nicht, welche
ganz richtig behauptet: „Eifersucht ist eine Leidenschaft,
die mit Eifer sucht, was Leiden schafft?' Ais weiteres
Beruhigungsmittel mag Ihnen noch folgende, wahrheitsgetreue

Begebenheit dienen, welche sich jüngst in Wien
zugetragen hat: Eine junge, schöne Frau aus Wien, welche
in Ostende zur Kur weilt, wird von Herren aus allen
Ländern eifrig umschwärmt und ist der Gegenstand
allseitiger Huldigungen. Ein Freund des in Wien
zurückgebliebenen Gatten der Dame betrachtete es als seine

Pflicht, den Herrn Gemahl von den Erfolgen seiner schönen
Frau zu benachrichtigen. Er telcgraphirtc ihm: „Komme
sofort, um Deine Frau zn holen, sie ist leichtsinnig, denn
sie kokettirt mit Allen." Die Antwort des verständigen
Ehemannes lautete: „Danke für Deine Benachrichtigung,
aber die Abreise eilt nicht: das Kokettiren mit Allen
macht nichts, sobald sie aber nur mehr mit Einem kokettirt,
dann bitte um sofortiges Telegramm." — Was sagen Sie
dazu, Sie Othello? Wir unsererseits sind vollkommen
überzeugt, daß Ihre liebe Frau mindestens ebenso viel
Vertrauenverdient, als diese verklagte „leichtsinnige" Wienerin.

Junge Zvreundin in K. Sie fragen uns, wer denn
eigentlich zu den sogenannten „bessern Ständen" gehöre?
Nun, wir glauben: „Wer selbstbewußt in eigener Ächtung
steht; wer mild und warm durch's kalte Leben geht; wer
mehr zn thun hat und zu schaffen, als auf der Nächsten
Schritt und Tritt zn gaffen; wer edel denkt: nur die
allein werden ans den „bessern Ständen" sein."

Herr Kritikaster in Z. Wir empfehlen Ihnen für-
Ihr Stammbuch folgendes Gedicht von Wilh. Nessel:

Verbiete dem Vogel, zn singen,
Verbiete der Blume, zu blüh'n;
Verbiete dem Echo, zu klingen,
Verbiete den Sternen, zu glüh'n!

Verbiete dem Bache, zn schäumen,
Verbiete zn duften dem Hag;
Verbiete der Lenznacht, zu träumen,
Verbiete zu wachen dem Tag!
So wird es auch nie dir gelingen,
Wie sehr du auch gegen mich tobst,
Mein Liebchen zum Schweigen zu bringen,
Es wäre denn, daß du mich — lobst!

»
5 »

Zl.Iî.20. Poststempel Wattwil. Die Einsenderin
von Inserat „Stellengesuch" lil. ü. 711 ist ersucht, der

Expedition ihre genaue Adresse einsenden zu wollen,
damit man ihr die eingegangenen Offerten zusenden kann.

Dem Bestcllbrics fehlt nämlich die Adresse und Unterschrift

der Schreiben».

GWlMligWr Weskà

Nr. 118. — A. ZZ> Abermals und abermals zu
wenig Material. Mißtrauen, Undnrchdringlichkeit, schwach,

nachlässig; unordentlich, aber fügsam. Nichts Hohes, Distin-
guirtcs, allein auch nichts Materielles, Vulgäres.

Nr. 111. — Kksa, Luzcrn. Ilr. I. Heiter, offen, nicht
launisch, fügsam, lebhaft, aber nicht willensstark. Selbst-
ständig arbeitender Geist, geistreiche Instinkte; losgelöst
von allem Materiellen, Hang zu Träumerei, Abneigung
gegen alles Gemeine, Weiblichkeit, Gefühlswärme, Offenheit,

Wahrheitsliebe.
Nr. 115. — A. W. in S. Leider keine Unterschrift.

Sehr selbstständig und selbstständig arbeitender Geist.
Klares Urtheil, klarer Verstand, Wahrheitsliebe,
Gerechtigkeitsgefühl, Ehrenhaftigkeit, Härte, Eigensinn, Empfindlichkeit

und Widerspruchsgeist. Gourmande.

Nr. 116. — Ditto Ghiffre I. VII. Gesucht, geziert,
eitel. Freude am Anordnen, selbstgefällig, wenig moralischer
Muth; feig, wo es gälte, ein Prinzip zu vertreten. Egoismus,

Entmuthigung, Berstimmungen, Heiterkeit, selbst Witz,
Phantasie, Gourmandise, Willenskraft.

Skr. 117. — Ditto H. A. Zcicht wahr, Prätention,
Eitelkeit, Verheimlichung, stolz, gut, geordnet, ausdauernd,
beständig, exakt; klarer Verstand, Logik, klug, herzlich sich

gebend; Tendenz zum Egoismus; wenig Selbstvertrauen,
Träumerei.

Sir. 11?. — Ditto T. S. Auch nicht immer ganz
wahr; warmes Gemüth, etwas enger Horizont; sparsam,
ernst, geordnet, gut, klug, beständig, treuer Freund,
gleichmäßige Eindrücke, starker Charakter, gute Logik.

Nr. IIS. — M. K. Gh. Gie lieben einen guten Tisch,
sind selbstsüchtig, nicht sehr bescheiden, etwas klatschsüchtig,
und haben wenig Bildung, aber gute Gaben, rasche
Auffassung, einen klaren Verstand und Herz. Sie sind wahr,
oft naiv, gutmüthig, nicht launisch und ziemlich bestimmt.

Nr. 126. — K, K. in D.»Zll I. Heftig, leidenschaftlich,

empfindlich, nicht wahr, ängstlich, zu wenig
Selbstvertrauen, keine Ausdauer und Energie, wechselnde
Eindrücke, Launen, Eigensinn, Einfachheit, Bescheidenheit,
Güte, viel Gefühl.

Skr. 121. — Ditto. H. A. K. I. Ungenügendes
Material. Klarer Verstand, Offenheit, schnelle Ausfassung,
Gedankenverbindung, Zurückhaltung, Schlauheit, Ordnung,
Bescheidenheit, Einfachheit. Freigebig, etwas veränderlich
und unbestimmt.

Sir. 122. — Uose in ZZ. ,A. Aggressiver Geist.
Etwas Gourmandise, ebenso Egoismus, jedoch „mit
Unterschied": aber Sie sind von herzerfreucnder Offenheit,
selbst Naivetät, und verabscheuen alles Kleinliche, Knauserige.

Manchmal ist Ihr Urtheil nicht ganz frei und Sie
sind ein wenig eitel, allein Sie haben Gemüth, Lebens-
frcndigkeit, lebhafte Konzeption, stehen über der
Mittelmäßigkeit, sind schlagfertig, übertreiben etwa einmal zc. ?c.

Nr. 123. — Ditto Mr. 2. Erfinderischer Geist, etwas
vulgäre Tendenz, auch Gourmand, heiter, Tendenz zum
Egoismus, klug, undurchdringlich, geschäftstüchtig: energisch,

aber etwas ungleich im Wollen; sparsam, geordnet,
einfach, zartfühlend, originell: guter Geschmack und warmes
Gemüth.

Nr. 124. — K. G. 290. Mehr Lebhaftigkeit als
Energie, Heiterkeit, Freundlichkeit, Mißtrauen, Reserve,
gute Konzeption, Egoismus, wenig Gemüth, Eigensinn,
Selbstbeobachtung. Empfindlich, klug, empfänglich, selbst-
ständiger Geist; gute Gaben, aber.keine harmonische
Bildung; wahr.

Nr. 125. — Ditto K. 291. Naiv, offen, keine
Verheimlichung, aber etwas Eigennutz; ein gutes, liebevolles
Kind mit selbstständigem klaren Denken, lebhafter
Einbildungskraft und weichem Gemüth.

Str. 126. — Ditto 292. Lebhaft, tüchtiger Geschäftsmann,

Sinn für Familienleben, Egoismus, selbstgefällig,
stolz, Gourmand, rasche Auffassung, klug im Verschweigen,
überhaüpk nichEfehr wahr, gute Selbstvcrtheidigung. —
Kann Ihnen die Bücher von Abbè Michau empfehlen.

Str. 127. — A. in T, Egoismus, Gourmand, klug,
zurückhaltend, selbstbeobachtend, undurchdringlich, gute Logik,

gute Konzeption, erfinderischer Geist, Gedankenverbindung,

lebhaft, entmuthigt, traurig, geschäftstüchtig, nicht
immer wahr, sensible, Geschmack, Gemüth, Leidenschaftlichkeit.

Nr. 12s. — G. W. 88. Etwas Selbstüberhebung,
Eigennutz, Traurigkeit, Entmuthigung, Empfindlichkeit,
Klugheit) Zurückhaltung, gute Begabung, guter Geschmack,

Aesthetik, Offenheit. Unzufrieden, zurückhaltende vensibi-
lität, Gefühl, Anerkennung Anderer, sparsam, Kampf
zwischen dem Willen und dem schwachen Herzen.

Nr. 12S. — Ditto W. V. G. Egoistisch, thätig, sparsam,

aber nicht engherzig, ziemlich Energie, wahr; sehr

intuitiv, dennoch assimilationsfähig; nichts Ordinäres,
einfach, ohne Prätention, geordnet, fügsam, warmes Gefühl,
Träumerei.

Nr. 136. — G. I>, G. b. ZZ. Sparsam, etwas leicht
entmuthigt, träumerisch, nichts Materielles, sondern geistig
losgelöst. Idealismus, Herzensgute, Offenheit,
Wahrheitsliebe, treue Gesinnung, harmonische Bildung,
assimilationsfähig. Liebenswürdig, egoistisch, nicht immer vor-
urtheilsfrcn, ruhige, liebevolle Natur: einfach, natürlich,
bescheiden, schmiegiam, weich, sorgsam, auch in kleinen

Dingen; fleißig, unentschlossen, ängstlich, wohlwollend,
ernst, empfindlich, zartfühlend, Schwäche, aber Anwandlungen

von Energie.
Nr. 131. — Ditto ZIr. 2. Gemüth, Wahrheitsliebe,

wenn auch nicht unbedingte; Originalität, Kampf,
Biegsamkeit des Geistes, etwas Gourmand, ruhige Natur,
einfach, natürlich, energisch, ausdauernd, noch junger,
unfertiger Charakter, reservirt, klug, wahrscheinlich tüchtig
und gewandt.

Nr. 132. — A. S. in K. a. A. Sehr intuitiv,
selbstständigcr Geist, herzliche Gefühle, wenn auch nicht
wirklich viel Herz, empfänglich, unternehmend, generös,
eigensinnig, ehrenfest, einfach, offen, lebhaft, etwas ängstlich,

Ordnung, Reserve.

Sie. 133. — Abonncntin aus ZZ. Etwas ängstlich,
zu wenig Selbstvertrauen, Tendenz zu Egoismus,
biegsamer Geist, wechselnde Eindrücke, nicht viel Energie. Klugheit,

Zurückhaltung, gut, lebhaft: etwas unglücklich im
Wollen.

Nr. 134. — Ar. W. ZK. in N- oder G. Etwas
ästhetischer Sinn, Assimilation, Fügsamkeit, Güte, Heiterkeit,
Logik, Ordnung, Vernunft, Verstand, Sparsamkeit, Offen-
heiß Wahrheit, liebenswürdig, nicht launisch, ruhig, selbst¬

beobachtend, klug. Tendenz zn Egoismus für sich und
die Seinen, nichts Materielles, Gewöhnliches, wahrscheinlich

Selbstbewußtsein: zu wenig Material.
Nr. 135. K. K. in W. ZZ. 1. Gul, liebevoll, aber

egoistisch für sich und die Seinigen; heiter, energisch,
lebhaft, sparsam, klug, reservirt, nicht immer ganz wahr,
selbstgefällig. — Ditto 2. Wenig richtiges Urtheil, Egoismus,
wenn auch nicht nur persönlicher. Mehr anfangen als
durchführen, Gourmandise, Ehrgeiz, Optimismus, Offenheit,

Wahrheitsliebe, Güte, Generosität, Selbstbeobachtung.
—Ditto 3. Leicht entmuthigt, wenig Energie, wenig Eigennutz,

allein Stolz und Versöhnlichkeit, Klugheit,
Selbstbeobachtung, Bildung: Idealismus, rasche Auffassung, mehr
Gefühl als wirklich Herz; nicht immer wahr, Träumerei.
— Ditto 4. Unfertige Bildung, weniger Ideal als Nr. 8.

Melancholie, manchmal aber auch heiter; offen, wahr, selbstlos,

geistiges Gleichgewicht, keine hervorragenden Talente,
gutmüthig, schlau.

Nr. 136. — Schwestern an der Kare. (Ihre erste
Zuschrift ist uns nicht zugekommen.) Die Analyse der
Postkarte (Postkarten sind immer ungünstig) ergab:
Gerader, ehrlicher Charakter, empfänglich, liebevoll, ruhig;
Tendenz zu Egoismus, Reserve, gute Auffassung,
mittelmäßige Gaben, klarer Verstand. Etwas ängstlich, exakt,
beständig, aber hie und da einer Sache nicht gewachsen;
nicht energisch, praktisch, sensibel, bescheiden, sparsam,
geordnet, fügsam.

Nr. 137. — Gin alter Abonnent W. W. (In Folge
Erkrankung der Redaktion blieb Ihr erster Brief leider bis vor
wenigen Tagen liegen.) Ihre Analyse lautet: Kühle Natur
(falls nicht die Schrift künstlich rückwärts gestellt ist) und
dann auch Verheimlichung. Treue Freundschaft,
Wahrheitsliebe, Reserve, Lebhaftigkeit, gute Konzeption, gute
Gedankenverbindung; etwas gesucht, ziemlich energisch;
Freude am Necken, Chikaniren; Widerspruch, Kamps, Heiterkeit,

Güte, lebhafte Einbildungskraft, Selbstbewußtsein.
Liebenswürdig, aber je nach dem Grade des Bortheils,
den Sie davon erwarten.-

Nr. 13?. — A. Z. W. Guter Geschmack, ästhetischer

Sinn, auch Sinn für Poesie, ein wenig Empfindlichkeit,
Eitelkeit und Prätention. Egoistisch, wahr, selbstständig,
naiv, fügsam; Gedankenverbindung, wenig Selbstvertrauen,
Träumerei, klarer Verstand, warmes Gefühl, Logik, sich

verbessernder Charakter. Sie müssen sich oft überwinden,
Ihre Pflichten zu erfüllen: einmal an der Arbeit geht sie

ganz gut von statten.

jj Nr. 13S. — Hhora ZIr. 8. Enger Horizont,
Kleinlichkeit, Aengstlichkeit, Traurigkeit, etwas Verbitterung und
Schärfe, sparsam, keine Bildung.

-si

Notizen betr. den grnphol. Briefkatlen.
Veritas in der Geuchtenstodt ist ersucht, ihre Adresse

einzusenden, damit das bereitliegende, bezahlte Privat-
urtheil abgesandt werden kann.

G. K. in W. Sie sind keineswegs die Letzte, es sind
noch viele Antworten auf vor der Ihrigen eingegangene
Zuschriften nicht veröffentlicht. Die Beurtheilungen
erfolgen nach der Reihenfolge der eingegangenen Schriftproben.

— Geduld ist eine schöne Tugend.

G. K. in G. Bitte um genügendes Material. Zwei
Zeilen sind zu wenig. Unterschrist und Adresse sind
erforderlich.

V. 8. zioste rostaiite Aeneiiâtel. Ihre Analyse
liegt nun auf der Post in N. Leider blieb Ihr Brief i»
Folge Erkrankung liegen. -â- «r-lpnoi.

Zur gefl. Beachtung.
Bei dem starken Andränge müssen wir die Einsender

der zur Beurtheilung eingesandten Schriftproben wiederholt

um Geduld bitten.
Um die Publikation der Analysen nach Uloglichkeir

zu befördern und zur Verhütung von Indiskretionen
müssen wir grundsätzlich daran festhalten, vom gleichen
Abonnenten der „Frauen-Zeitung" nur eine und zwar
blos die eigene Handschrift zur Beurtheilung zuzulassen.

Für einläßliche Beurtheilungen ist die Einsendung
möglichst vollständigen Ulatcrials mit Unterschrift
erforderlich.

Schwarz ganzseid. veilteux
Ak» 1. 90 bis Fr. 16. 86 per Meter (13

Qual.) versendet robcn- und stückweise portofrei das

Fabrik-Dépôt v. NeooedsrK, 2ürivlr. Muster
umgehend. ;28Z—to

Doppeltbrciter Rs-zxs - ?oule, vorzü'g-
lichster Qualität, ü 57 CtS. per Elle oder?5 Cts.
per Meter, sowie bekannte Qualität doppeltbreiter
Flelton-Vonlo à 36 Cts. per Elle oder 66 Cts. per
Meter, versenden in beliebiger Meterzahl direct an
Private portofrei in's Haus Oettinger Co.,
Centralhos, Zürich. pM-s

8. Muster unserer reichhaltigen Collectioneu
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.



SdjUTBtjer Srauun-jBttwng — Blätter für ï>nt Ijauetidjcn Breie

Zur gell. Beachtung.

Inserate, A'bonnements'bestellimg'en,
Adressenänderungen, diesbezügT. Anfragten
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sclie
Buclidruckerei, Verlag" der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. — Inserat-
aufträg"e — sofern dieselben jcweilen in der

nächstfolgenden Sonntagsnuramer Aufnahme finden

sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragfell und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

Eiiie achtbare Tochter
(Thurgauerin), der französischen Sprache
in Wort und Schrift vollkommen mächtig,
mit dem Laden-Service und der Handels-
Korrespondenz vertraut und im Besitze
guter Zeugnisse, sucht Stelle in einem
Laden oder Bureau. [751

Gell. Offerten sub Chiffre W B 751 an
die Expedition dieses Blattes.

Eine
rechtschaffene, arbeitsame Tochter

könnte unter Leitung einer tüchtigen
Hausfrau sämmtliehe Hausgeschäfte

und die bessere Küche gründlich erlernen.
Anfragen unter Chiffre N N 753 an die

Expedition d. Bl. [753

Gesucht :

727] Eine kräftige, gesunde Tochter,
praktisch und erfahren, aus guter Familie,
welche selbständig eine bessere Küche
besorgen kann, sowie in allen übrigen
Hausgeschäften tüchtig bewandert ist.
Entgegenkommen günstig.

Offerten besorgt die Expedition d. Bl.

Ein Frauenzimmer, gesetzten Alters,
sucht Stellung als Haushälterin oder

Stütze der Hausfrau. Beste Zeugnisse und
Empfehlungen. Kenntnisse im Hauswesen
und inder Krankenpflege. Um freundliche
Behandlung wird gebeten, dagegen Treue
und Gewissenhaftigkeit zugesichert.

Gefl. Offerten beliebe man unter Ziffer
749 an die Exp. d. Bl. einzusenden. [749

Gesucht:
744] Ein treues, fleissiges Mädchen,
welches gut kochen kann und dem man
die Führung einer Haushaltung
selbstständig überlassen darf. Rechter Lohn
und gute Behandlung zugesichert. Eintritt

20. September. Zeugnisse erwünscht.
Gefl. Offerten an Frauen L. T., poste

restante Baden,

Eine junge Frau sucht auf Oktober
eine Stelle in ein Geschäft oder als

Haushälterin, Zimmerfrau u. s. w. bei
Privaten. Gute Zeugnisse und Photographie
stehen zu Diensten. — Gefl. Anmeldungen

nimmt entgegen: H. Lambelet, Rue
des Moulins 7, in Fleurier. [747

Eine Tochter aus guter Famlie
wünscht Stelle in einen Laden oder in
ein besseres Privathaus. Es wird
hauptsächlich auf gute Behandlung
gesehen. Gefl. Offerten sub Chiffre H. A.
746 befördert die Exped. d. Bl. [746

Eine kinderlose, geachtete, katholische
Familie in der französischen Schweiz

wünscht ein junges Mädchen als Pensionärin

aufzunehmen. Unterricht im Hause
in schöner freier Lage und reiner Landluft.

—^Auskunft ertheilt Mr. und Mad.
Hornstein, député in Villards bei Pruntrut
(Berner Jura). [731

Stelle-Gesuch.
719] Für ein braves Mädchen wird iu
einem Gasthof, in einer Pension oder
auch in einem Privathaus Stelle gesucht
zur Ausbildung im Kochen.

Gefl. Offerteil an Frau Krebs-Wyder
in Eggiwyl (Emmenthal).

frfiOll Eine Tochter aus acht-
WGiJUUilwi barer Familie, die nähen
und glätten kann, sowie die übrigen
Hausgeschäfte versteht, sucht,
Familienverhältnisse halber, eine Stelle als
Stubenmädchen in einem bessern Privathause.

Gefl. Offerten sub Ziffer 722 befördert
die Expedition d. Bl. [722

Eine ordentliche Tochter
hätte Gelegenheit, unter günstigen
Bedingungen den Mode-Beruf gründlich
zu erlernen. Gefl. Offerten sub Chiffre
C. B. 745 befördert die Exp. d. Bl. [743

Auf sogleich gesucht:
für einen schönen Ort der französischen
Schweiz ein reinliches, braves Mädchen,
um die Arbeit, eines kleinen Haushaltes zu
verrichten. Im Anfang keinen Lohn, dafür

Stunden zur Kachhülfe in der Sprache.
Familiäre Behandlung. Gute Empfehlungen

sind erforderlich.
Offerten unter Chiffre M. N. 759 nimmt

die Exped. d. Bl. entgegen. [759

Stelle-Gesuch.
745] Eine gebildete Tochter aus gutem
Hause, in den Hausgeschäften und
weihlichen Arbeiten überhaupt wohl bewandert.

wünscht in einem Privathause bei
achtbarer Familie Anstellung zu erhalten.
Entschädigungsansprüche ganz bescheiden.

Geil. Offerten unter Chiffre S. S.

poste restante Weinfelden,

Unter günstigen Bedingungen kann
ein kräftiger Jüngling die Gross-

mulKleillbäckerei gründlich erlernen,
bei F. Harder-Dändliker, Bäckerei, Kraut-
gartengasse 7, Zürich, (0 F 9142) [706

Ein Thurgauermäcichen,
von 18 Jahren, welches schon als
Kellnerin und Zimmermädchen gedient
hat. sucht eine Stelle in ein solides Hotel.

Gefl. Offerten sub Chiffre H. A. 730
befördert die Expedition d. Bl. [730

ÜPlflQ fFnnlltoii gesetzten Alters, tüchtig
üjlllu lUuillui im Verkauf von Hut,-und
Pelz waaren, auch mit dessen Reparaturen
bewandert, sucht Stelle. Eintritt • nach
Belieben. — Gefl. Offerten sub Chiffre
M. E. 728 befördert die Exped. d. Bl. [728

Eine treue, gewandte Tochter,
welche im Weissnähen und in der Schür-
zen-Confection bewandert ist, sucht Stelle
in ein Weisswaaren- oder Lingerie-Geschäft.
Gefl. Offerten sub Chiffre O. M. 729
befördert die Expedition d. Bl. [729

Stelle-Gesuch.
711] Für eine wohlerzogene Tochter,
gediegenen Charakters, der die Besorgung

eines bessern Hauswesens übergeben

werden kann, wird Stelle als
Haushälterin gesucht,

Gefl Offerten sub Chiffre M. R, 711
befördert die Expedition d. Bl.

Eine 19jährige Tochter, die das Nähen
gründlich erlernt hat, wünscht Stelle

in achtbarer Familie als Stütze einer braven

Hausfrau, um sich in häuslichen
Arbeiten noch besser auszubilden.

Gefl. Offerten sub Chiffre F. M. 755
befördert die Expedition d. Bl. [755

Eine intelligente, arbeitsame, gesunde
Tochter, nicht über 22 Jahre alt,

wird zur Erlernung des Détailverkaufe
als Ladentochter gesucht. Französisch

unerlässlich. Einer Waise böte sich
in der Familie ein freundliches Heim.
Angabe der bisherigen Thätigkeit und
des Alters. Photographie erwünscht.

Offerten unter Chiffre Y Z 725 befördert

die Expedition dieses Blattes. 1725

G esuclit:
726] Eine vertrauenswerthe, ordnungsliebende

Tochter, welche das Nähen
erlernt hat und bereit wäre, in einer kleinern
Familie ohne Kinder in allen
Hausgeschäften mitzuhelfen, hei familiärer
Behandlung. Eine Waise mit genannten
Eigenschaften fände gute Unterkunft.

Offertenborean Anna Engler
Yad ianstrasse 7, St. Gallen.

Davos-Plats.
Pension Gelria
702] Familien- u. Privatpension, günstig
gel. Villa mit comf. möbl. Südbalkonzimmern,

Südterrassen, eigener Bude-E inrichtung.

Massige Preise, alles inbegriffen.

TflPhfffP v'"e'c'ie <^e Frauenarbeits-
lUl/lllClj schule Reutlingen besuchen

wollen, finden liebevolle Aufnahme
und billige Berechnung. Prospekte und
Referenzen sind in der Expedition d. Bl.
aufgelegt Der nächste Kurs beginnt am
3. Oktober.
705] Frau Reg'. Rail, Lindaehstr. 229.

Ein junges Mädchen, welches die Haus-
geschäfte versteht und nähen kann,

sucht Stelle bei einer Familie oder in einem
Laden. Es wird mehr auf gute Behandlung

als auf hohen Lohn geschaut. Am
liebsten in der französischen Schweiz.

Gefl. Offerlen sub Chiffre B. U. 757
befördert die Expedition d. Bl. [757

Mädchen-Pensionat Zimmermann
in 13r-ngg-, Aargau.

Deutscher und französischer Unterricht,
Religion, Zeichnen, Malen, Musik und
Handarbeiten. Sorgfältigste Pflege bei
massigem Preise. Schöne Gartenanlagen.
Waldpromenaden in der Nähe. Flussbäder
und Bäder im Hause. Erkundigungen bei
den Eltern ehemaliger Pensionärinnen.
Prospekte auf Wunsch. [696

Eltern,
welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension plaziren wollen, können sich mit
aller Zuversicht an das Pensionat von
Mines. Morard in Corcelles hei
Neucliâtel wenden. Es wird nebst
Französisch auch Englisch und Musikunterricht

ertheilt. Nebenbei besteht ein ge-
mütliliches Familienleben und sorgfältige
Behandlung. Prachtvolle Aussieht, grosser

Garten, gesunde Luft. Vorzügliche
Empfehlungen. [643

Ï Stellen-Yermittlungs - Geschäft E

A unter staatlicher Aufsicht und Bewilligung ft
Ijj gehalten von [715

k J. J. Lehner, NotarH
ß in Alchenflüh bei Kirchberg ft

(Kanton Bern).

Eine kinderlose Familie wünscht 2—3
junge Mädchen aufzunehmen zur

Erlernung der französischen Sprache. Auf
Verlangen würde denselben auch das
Kochen und Nähen gelehrt. Gute Aufsicht
und Familienleben [754

Gefl. Anmeldungen nimmt entgegen:
Madame Edouard Rossier au Cloître Aigle.

n M
r' Prompte, gewissenhafte Plazirungen M
A jeder Art u. Standes. In- u. Ausland. A

Fr. Krebser, Coiffeur
92 Balmliofstr. Zurich Bahnliofstr. 92

empfiehlt sich bestens zur Anfertigung
von allen Arten Haararbeiten, wie :

Zöpfe, Scheitel, Stirnlocken etc, [585

Separater Damensalon
mit Slumping, Douche u. Tröeknungs-Apiiarat.

datent-
Ventilations -Füllöfen

Schnell & Schneckenburger
Nachfolger

in Oberburg Bei Burgdorf (Bern).
Grosse Brennmaterial-Ersparniss. Grosse Heizkraft. Gesunde Wärme. Luftzirkulation.

Doppelte Ghamotte-Ausfütterung. 38 verschiedene Nummern mit
Blechmantel oder Kachelumhüllung. — Beste Zeugnisse von Ingenieuren und Privaten

des In- und Auslandes. — Diplom in Zürich. [691

Arbeits-Institut
Montreux (Kt. Waadt).

91] Anleitung zur Verfertigung von
Kleidern, Corsetten, Wäsche, Stickereien

und Spitzen. Französischer
Sprach- und Klavierunterricht.
Familienleben. Gute Verpflegung. Pension
Voll Fr. 700 ab per Jahr. Ausgezeichnete

Referenzen und Prospekte zur
Verfügung. Näheres unter Chiffre H 297 M
vermitteln Haasenstein & Vogler in
Montreux.

üäiiüiäiüiüüiEÜEm «
5» TVTacU mehrjährigem Besuch der 8?

lj hiesigen Zeichnungsschule und ]j§

§| der Kunstschule in Genf empfehle jg
83 ich mich zur Ertheilung von 8?
G?

Unterncbtim ZelcliDED n.IaleB a
83 (Blumen und Ornament, Porzellan-gg
8) malen, Anleitung zur Composition m
H für verschiedene Luxusarbeiten etc.) ||
|j St, Gallen, Vadianstrasse 32. j|

758] Elise Rüdin. g

Walliser-Trauben.
752] Vom 10. September an in Kistchen
von 5 Kilos à Fr. 4. 50 franco gegen
Nachnahme bei -,

(o 3014 L) Franz de Sepibus, Sion,

Erlauer-Weine.
743] In Folge käuflicher Uebernahme der
Bischöflichen Kellereien in Erlau
(Ungarn) empfehle den Herren Wirthen
und Privaten diese feinen Weine (rothes
und weisses Gewächs) aus den Jahren
1882—87 zur gefl. Abnahme., Muster zu
Diensten. Massige Preise. [743

Höflichst empfiehlt sich (H 2355 Z)

Franz Wyss im Lagerbaus, Zug.

Bündnertücher
(sog. Loda oder Cadisch),

halb- und ganz-wollene. glatte und fa-
eonnirte. in dunkel-, mittel- und hellgrau,
letztere Nuance besonders für Jäger-,
Müller- und Bäckeranzüge, empfiehlt
geneigter Abnahme bestens

J. Conrad Furger,
689] Manufacturenhandlung. Char.

Mack'CiKul..Kmoiai KCl

J
> %

m
Qualität unübertroffen!

Nur ächt
rn.it 7i.cZ er Schxiix-
marTce Alleiniger
Fabrikan t&Frfinder
HeJ Mack,U!m'/o,

werden einem Jeden

zug-essicliert,
der nicht geheilt wird

oder dessen Gesundheit sich nicht bessert
durch das in ganz Europa, und auch schon
darüber hinaus, rühmlichst bekannte Hn>
maton, das neue erfolgreiche Universal-
Medicament, welches dessen Urheber, Hm.
Apotheker Hartzema in Amsterdam,
vollständig von heftigem veraltetem
Rheumatismus mit Steifheit und Verkrümmung
der Gelenke befreit hat. Dieses Medicament

entfernt die Urinsäure-Ablagerungen
— die einzige Ursache aller Formen von
Giclit und Rheumatismus
— aus dem Körper des Leidenden, und
ist folglich das einzige Mittel, welches,
selbst in ganz veralteten Fällen, voll-
ständige Heilung,- schenken
kann. Dasselbe wurde mit drei Medaillen
und letztlich noch mit der grossen g*ol-
denen Medaille erster Klasse
nebst Verdienst-Diplom der Unione Op.
Umberto I. in Italien pi-ämix-t. Die
schmeichelhaftesten Briefe von unzähligen

dankbaren Geheilten, worunter von
fürstlichen Hoheiten, Professoren und
Aerzten, liegen ebenfalls für Jedermann
zur Einsicht offen. Zusendung auf Wunsch
nach allen Plätzen der Welt, nach der
Schweiz gegen Postuachnahme. Ganze
Fl. Fr. 10. —. halbe Fr. 6. 25. Nur direct
zu beziehen. (M 320/8 C) [733
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Air M. keilMilllK.

IiiLei'k'de, ^0iineiiieii1)Lì>es^e1Iuus'eii,
àâZ.'SLLeuâ.iiâez.'iiiiZ'eii, diosdeziüxl.
uncl c?0Fi'esz)0iiâeii2eii, sowie alle Ta-liluns'en
siiià aussoliliessliol» an âie AI. ILä-liii'LOlie
LiivIi.Äi'iielLei'ei, Vei ln? <Ier 8e!in vi^er ?inuen-
/eittinx in 8t.tìnIIeu. ?n n6ì088irvn. — Iu.sei'îdi»
xì,-u.ttràs-s — 8oksi-n âiesoldon ^oweilsn in àer

näoltstkol^onäon Zonntktxsnuininei' Xuknaltvte knàsn
sollen — müssen voilier spätestens l»is Aittnoelì
^lieuà in 8t. Hallen eintreSen. — Selii'ittlielie
^.nkz.'ag'eu uncl VK'ei'teii können nur FS^en Lin-
senâunx von 10 Ots. (in Aarken kür l?orto) derüok-
sioktixt werâen; iiiiìncllivlie àskFiukt àaZ/eZ/en

liiiif îitllll'iii'f Ilxlitki'
/Lburgaueriu), àer traimösisclien spracbs
iubVort uuà scbritt vvllb«uumeu mäclitig.
mit dein Laàeu-servics uuà «ler Lamlels-
Korrespouàsu?: vertraut und î>u Lesltx!e

gìàr Zeugnisse, suvàt Stelle in einem
Nnâsu oder Bureau. 1/751

Oetl. Offerten sulr Olüttre W L 751 au

à Lxpeditiou dieses Liattes.

st me reâtî-eliàne. arbeiàms Loàer
sb IcSnnte unter I-eitunx einer rkàtixeu

Nsustrau sSmmtlicbe NausKesellSkìe
uud «lie bessere Lüebe go iiudlicli erleiuen.

Lutrageu unter Obiàs L 57 753 au «lis

Lxpeditiou «i. Ll. 1753

(vssuelit:
727! Line krSktige. xesuoàe Vovàîsr,
prabtiscb und ertäbreu. aus guter Lamilie.
wsleke selbständig sine bessere Lücbe
besorgsu Kama, sowie iu ailsu übrigen
Lausgescbätteu tüebtig bewandert ist.
Lutgegeubomiueu günstig.

Offerten besorgt die Lxpedition «b lZI,

FI in Lrausimimmer. gesetzten Alters,
-i-l sucbt stelìung ais Lausbälterin oder
stütze der Lauskrau. Lests ^euguisse uuà
Lmptsbluugeu. Kenntnisse im Lausweseu
uuà luàsr Kranbsuptlsge. Lm trsuudlicbs
LànànK wirà gebeten, dagegen 7'reue
uuà Oewissenbaktigbeit ^ugesicbert,

Oetl. Offerten beliebe mau unter filter
749 an die Lxp. à, Li. siuxuseuàeu. 1749

Hesuàt:
744! Liu treues, fleissiges blade Iren,
wslolies gut boebeu Kanu uud àem mau
àis Liibruug siusr Lausbaltung selbst-
ständig tibsrlasssu dark. Leclitsr Lobu
uuà gute Lsbauàiuug ^ugssicbsrt. Liu-
tritt 20. septeiuber. Zeugnisse srwünscbt.

Osü. Otkertsn au Lraueu In posts
rsstauts Lsàsu,

iiiius Mugs Lrau suobt auf Obtober
I eins Stelle iu eiu ÄSSllbätt oàer als

Hâusbâltsà, Dmmsrkrsu u. s. w. bei Lri-
vateu. Lute Zeugnisse uuà Lbotograpbls
sieben ^u Lieustsu. — (teil, àumelàun-
geu nimmt entgegen« ill. Lamdklet, Rue
àss liloulins 7, in Llsurisr. ^747

^ine locliter aus gules' Tamile
^vünsebt Stelle in einen La à eu oàer in
sin besseres Lrivstbaus. Ls virà
bauptsaebliob ant gute Lebanàlung gs-
seben. <4stl. Otkertsn sub LbiKrs N. à.
746 beààert àie Lxgsà. à. Ll. ^746

F>iue biuàerlose, gsaebtste. batboliscbe
äü Lamilis iu àer trau^ësiscbeu Lobvrsi^
^îiuscbt sin z'nnZss I^âàebên nls ?snsis-
närin snànsbinsn. Lutsrriebt im Lause
in scböner trsier Lags uuà reiner Lauà-
lutt. — ^"àuntt srtbeilt iilr. uuà lilaà.
Hornstsin, àêxutè iu VÍIIarà.S bei Lruntrut
(Loruer àura). ^781

LtsIIs-lFesuà.
719^j Lür ein braves lllädobsn ^virà in
einem Kastkok, in einer Nension oàer
aucb in einem krivatllans Stelle gesuobt
2ur Ausbildung im Loobeu.

Letl. Oikertsn au Lrau llrebs-W^àsr
in Lggi^vz'l (Lmmentbal).

.1.1, Line 'Loobter aus aobt-
barer Lamilie, àie naben

uuà glätten baun, sovie «lie übrigen
Lausgescbäkte versiebt, suebt, Lamilisu-
vsrbältnisse balber, eine Ltelle als Ltuben-
mâàoben in einem bessern Lrivatbause.

Leil. Obertsn sub Eitler 722 befördert
àis Lxxsàition à. Ll. ^722

^iiiö oi-lieullielte loclitkl-
bärte i1«4eg«uibeii, unter giinstigen Le-
«Iingungeu àeii dloâe-Beruk grüiniiiell
7.u erlerne!-. Letl. (Itterten sub 0I>iKro
t'. L. 745 belür,leit die Lxp. ,1. LI. s743

/lul 80g!kielt gksuctlt:
Mr einen seliönen Ort «1er tranüüsiseben
^eltveir. eiu rêíuliebss, braves Itlâàlbsu,
um «lie.4ri>eii eines bleineu llau.sliaites 7U

verriebteu. Im rbntaug Leinen Lobn, da-
für Ltumleu 7ur Xaeliliülib in «ler chuaebe.
Lamiiiäre Lebaiulluug. (gge Lin^tebluu-
gen sind ertorderlieb.

Oilerteu uutei'tdiittia- iil. 17. 7.5g nimmt
die Lxpeci. «l. LI. entgegen. ^759

81âo-H6«uà
745^ Line gebildete Loebter aus gutem
Lause, in den Lausgssebäite» und meib-
lieben b-rbeiten überbauet mobl bemau-
dert. vrünseiit iu eiuem Lrivatbause bei
aelitbarer Lamilie àstellunK r.u erbalteu.
Lntsebädigungsausprüclie gan7 besobei-
den. Leit. Otterteu unter Lbiltre ü. L.

xosts rsstàs V/siwêlà,

"I fnter günstigen Ledinguugeu bann^ ein brMigor düugiiug die Vross-
uud Rilsindävkerei gründlieli erlernen,
bei Ü^räer-Dältäliksr, Läoberei. Ivraut-
garteugasse 7. Lürieb. Z0 L !>I42) f70ö

Ibi» II»Ill'gîìll01'IlìiltlcllLll,
von lb dallreu. melcbes sobon als lvsll-
n eriu und ^ imm erm ädeb en gedient
bat. suebt eine Lteile iu eiu solides Lotel.

Leil. 0tlerteu sub Ldlittre L. .4. 739
befördert die »expedition d. Ll. ^739

liüll gesetzten biters, tüebtig
ütlild Itluîllb! bu Verbaut von Lut-und
LeLrvaaren. auel« mit dessen Leparatureu
bewandert, suebt Ztelie. Liutritt nacb
Leiiebeu. — Leti. Otterteu sub Obitkre
U. L. 728 bstvrdert die Lxpsd. d. Ll. f728

^ine il'kus, gewancilk loektei',
melcbe im Veissuäbeu und iu der Lebür-
7eu-Oontectiou bewandert ist, suebt 8tells
in ein l-Vsisswaarsu- oder IlivZsris-Nssobätt.
Oetl. Otterteu sub Obittre O. ill. 729 be-
fördert die Lxpeditiou à. LI. ^723

Kt6ll6-(F681là
711^ Lür eine woblerxogene 7'oebtsr,
gediegenen Obarabtsrs, der die Lesor-
guug eines bessern Lauswessus überge-
beu werden bann, wird 8reile als Haus-
bältsrin gesuelit.

Oetl Olterteu sub Obitkie ill. L. 711
befördert die Lxpeditiou d. Ll.

Füjue Igjäbrige Loebteie die das Läbeu
Fl grüu«ilieb erlernt bat, wünsebt 8tel1e
in aebtbarer Lamilie als 8tüt?e einer bra-
vsu Lauskrau, um sieb iu bausliebeu .4r-
beiteu uoeli besser auszubilden.

Oetl. Offerten sub Obitkre L. LI. 755 be-
fördert die Lxpeditiou d. LI. ^755

FTliue intelligente, arbeitsame, gesunde
-»—» Loebter, nielii à-r 22 ,labre alt.
wird sur Lrlornuug des IVtailvorbauts
als I,s.âentoodter go.su«i>i. Lisiur.ö-
siseb uneilüssliol«. Liner V5ils<> I,,",!,- siel«

in der Lamilie ein treundliebes Leim.
Angabe dei^ bislierigeu Lbatigbeit und
«les bltei^s. Lli«!tograpl«ie erwünsilb.

Offerten unter Obittre V 2 72L I«>etör-

dert die Lxpeditiou dieses l!latt«m. î725

<?!
726l Line vertraueuswertbe. oidnungs-
liebende Locbter. welebe das Lälieu er-
lernt bat und bereit wäre, in einer bloiuern
Lamilie oline Linder in all«>n llausge-
scbälten mil7ub«dteii. l«ei familiale!' Le-
bandlung. Line IVaise mit geminnten
Ligensebatten fände gnte I'uieibuntt.

Mi'wlîliiivîlii àìiìîl IlilKl'li'
Vs.âis.nsbi'ssss V, <àî-î»1I<sri..

732^ Lamilisu- u. Lrivatpsnsiou. günstig
gel. 5'illa mit eomt. möbi. Lüdloilluuirim-
meru, Lüdtorrassen, eigener Lade-Lmricb-
tung. btässige Lreise. alles inbegritten.

welebe die?ranenai'dsits-
IllOlLOt, gobuls Ztsutliugeir liesu-
eben vollen, budeu liebevolle Lutnalime
und billige Lereebuung. Lr««spebte und
ltetereu^en sind in der Lxpeditiou <l. LI.
autgelegt vor näebste Lurs beginnt am
8. Obtober.
795î Lrau Leg. Kali, Lindacbstie 229.

FLu.iuuges blädcbsu. welobes die Laus-
1-l gescbätte versiebt uud uäbsu baun,
suebt stelle bei eiuer Lamilie oder in einem
Laden. Ls wird mebr aut gute Lsbaud-
luug als aut bobeu Lolm gssebaut. Lm
liebsten iu der trauLlsiseben Lobwei^.

Osü. Offerten sub Obittre L. L. 757 be-
fördert die Lxpeditiou d. LI. f757

Uàeîi-?6iiMNl ÄmmmiiM
in IrZr'^tA'A', /»Ätgau.

Leutscber uud tranàîseber Luterriebt.
Leligiou. beiebnen. Laien, blusik und
Laudarbeben, sorgfältigste Ltlege bei
massigem Lreise. seböne Oaidenanlagsn.
V'aldpromeuaden in der Läbe. Llussbäder
und Lader im Lause. Lrbundigungen bei
den Litern ebsmaliger Lensiouärinusu.
Lrospsbts aut Wuusob. ^696

wslclie ibre l'Solitor iu ein«- selir gute
Lension pla?.iren wollen, büuneu siel« mit
aber buversicbt an das Bsirsionat von
ZVlures. Morarâ in Vorteiles bei
Leueliâtel wenden. Ls wird nebst Lrau-
7ösiseb aucb Lngliseb uud Uusibuntsr-
riebt ertbeilt. Lel«eubei I)estsbt eiu ge-
mütbliebes Lamilieulebeu uud sorgfältige
Lebaudlung. Lracbtvolle Lussiebt, gros-
ser Oartsu, gesunde Lnkt. 5'or7Ügliebe
Lmpteblungen. s643

^ unigs sisztliclisi ààilîkt unil ögm!!!ßiinx A
Hl gelurlten von ^715 H

il.
ill àlàeiiûûû be! ^ifebbsiz

I,Iins biuderlose Lamilie wüusclb 2—3
-1—» fuuge dlbclolroir autminebmeu 7u>-

Lrleruuug der tran^ösiscbsn Lpraebe. Lut
Verlangen würde denselben aueb das Lo-
oben und Laben gslebrt. Oute Lutslebt
uuà Lamilieulebeu ^754

Oetl. Lumeldungeu nimmt entgegen:
lilaàams Làonarà dossier au Oloítrs ^îgls.

â V
^ Lrompte. gewisseubatte Llaxiruugeu »><

«Il seder Lrt u. staudes. tu- u. Luslaud. A

oiàir
3Z Làlbiktt. ^ûLÍetl lîàiliefstt. W

empbsblt sieb bestens 7ur Lntsrtiguug
von alleu Lrten Haarardoitsir, wie:
2'oxtê, LàêítsI, Ltirvlockên etc. f58-5

8sxs.i3.ter OsNisnssIon
wit 8In»UWing, voiiklie u. Iriiclciiniigû-.ipLìrat.

Vsutàlàs -lüllöksil

8ollN6tI â 8e!lN6oli6nìzul'g6l'
IVaàkolgsr

ill Oià'wn'K vki Llli'gâvi'i (Lei'v).
Orosse Lreuumaterial-Lrsxaruiss. Orosso Lei-ibratt. Oesuude IVârme. Lutt^irbu-
latiou. Koppelte Obamotte-Lustütteruug. 38 verscbiedene Lummsru mit Llecb-
mantel oàer Laobeluiubülluug. — Lests beuguisse von lugsulsureu uuà Lrivateu

des In- uuà Lusianàes. — Oipiom in büriob. ^691

(Ivt. ^Vubät).
91^ .Vuleituug xur Vvrseriiguiig von
Lloiàerii, Ouï.seifen, IVlisobv, 8tieke>
reioil uuà 8i»ît^en. Lraii/ësisolivr
8praeb- uuà Lluvivriinisiriellt. Lainî-
lienleden. Oute Vei-ptleguug. Lension
von l r. 700 ab per .lalir. Lusgk^siob-
uete lîskereuiîvn uuà l^rospvbte 7«ii- Ver-
kügung. Läbsres uuter Obitli-e II 297 N
vermitteln Làiìsenstein â Vogler iu
lllontrenx.

.78 B
IN IXIacb mebrjäbrlgem liemn-l, «lor W
U 4 ' biesigeu /.eicliuuugsscl«ol>- und W

K d>->- Lunàolmlo in Oeil s empt-ble ^ieb micli sur Lrtbeilung vo» 71

«MemMm^illiUlili.Möiil
A fLlnmvn und lb-nament, Lo«v.«-llau-à
Ni malen. Lnlebnng sur (!ou!p««.sit>on M

^ für verscbiedene I.uxusarbeiten etc.) ^
N gt. Sàllsu, 5'adiaustrasse 32. ^
M k)1ise I^ôà. ^

WAl!i86p°Iraub6n.
752! 7'oni 19. september au iu Li.stcbeu
v„u -5 Kilos à ?r. -4. SV ti-auc«. g««geu
Laclnialnue bei
sO 39141.) Il'Sll? âk 8kpà^ 8lvll.

^?1s.usr-îsîn.s.
743! In Lolge bäutiielier Lelmrnabme der
Bisodöüivdsir lîisllereieir iu Brian
it'ugarn) empteble deu Leri-eu V'irtben
uud Lrivateu diese keinen 5Veiue lrotbes
uud weisses Oewäcbs) aus deu dabren
1882—87 xur geti. Lbuabme. bluster?u
Lieustsu. blässige Lreise. f743

Lötiicbst smpbeblt sieb ftl 2355 b)

I'l ilU/ IM

Riiiiànvrtûelìei'
(8vg. I.o6a ocikt 0ac!i8ell),

ball,- uud ganc-wobsue. glatte und tä-
<)-onuirte. in dunbel-. mbtel- und bellgrau,
letxters Luauce besonders tür .läger-,
btüller- und Läeberan?:üge. emptieblt ge-
neigter Lbnabms bestens

7». tZonraâ BurKsr,
689! blänukactnienbandlung, Oliur.

..I.â

â A
werden einem deds»

WA
der uiebt gellcilt wird

oder dessen Ossuudbsit sieb nicbt bessert
durcb das in gansLuropa, und aucb scliou
darüber binaus. rübiuliebst bebauute La--
matou, das neue srkolgreicbe Lnivsrsal-
bleàioameut, welobes dessen Lrl!eber.Lrn.
Lpotbsber Lartsema in Lmsterdam, voll-
ständig vou bettigem veraltetem Lbeu-
matismus mitsteitbeituud 5'erbrüninruug
der Oeloube betreit bat. Dieses btedica-
ment entkernt die Lrinsäure-.bblagerungeu
— die einzige Lrsacbe aller L.irmeu von
tZVczIrV und Vîl»t?vv»viìtîs!i»ìì«
— aus dem Lörper des Leideudsu. uud
ist tolglicb das einzige blirrel, welebes.
sellist tu gaim veralteten Lallen, voll-
«sVöiräi» <? H<rilrr>>k> scbeuben
bann. Dasselbe wurde mit drei bledailleu
uuà letLIicb uoeb mit àer grossen K'ol»
tìoirtzxr AV<;âî.vi.11tZ erster Liasse
nebst Veràieust-Diplom àer Luione Op.
Lmberto I. in Italien z>i"iiivii t. Dis
sobmeielielliattssteu Lriete '«ou uu^âbli-
geu àaubbaren Oebeiltsu. woruut«-r von
turstlielieu Lobeiteu. Lrokessoreu uuà
Lernten, liegen ebenfalls tür dsàermauu
^urLiusicbt otksu. Zusendung aut Vuiuscb
nacb allen Lläweu der 77^eit, nacb der
Lcbwei? gegen Lostuacbuabme. Oau^e
Li. Lr. 19. —. ball's Lr. 6. 25. Lur direct
?u belieben. sbl 329/8 O) sV33
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